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SV Millingen fühlt sich wie ein Stadtmeister
VON FABIAN KLEINTGES-TOPOLL

RHEINBERG Der SV Budberg hat
nach dem Erfolg beim Sommertur-
nier auch denHallenstadtpokal ge-
wonnen und damit seinenTitel aus
dem Vorjahr erfolgreich verteidigt.
Gastgeber SV Orsoy blieb dagegen
punktlos und beendete das Turnier
als abgeschlagener Tabellenletzter.
Abgesehen von einem Platzverweis
– nicht mehr als eine Randnotiz –
verlief der Nachmittag in der Groß-
raumturnhalle anderDr.-Aloys-Wit-
trup-Straße insgesamt ruhig.
Erst seit wenigen Monaten im

Amt eröffnete Rheinbergs neuer
Bürgermeister, Philipp Richter, der
sich bei seiner Begrüßung als Fuß-
ball-Liebhaber outete, am Sonntag
erstmals die Hallenstadtmeister-
schaften – zeigte sich bürgernah
und blieb anschließend noch für
einige Gespräche vor Ort. Rund
400 Zuschauer sorgten für eine ge-
wohnt gute Kulisse, alle Sitz- und
Stehplätze waren komplett gefüllt.
Die Siegerehrungnach zehnPartien
unddrei Stunden sowie 15Minuten
Spielzeit übernahm Frank Tatzel.
Überraschend war es nicht, dass
der Vorsitzende des Stadtsportver-
bands die Trophäe erneut an Bud-
bergs Kapitän Jan Luca Häselhoff
überreichte.

Budberg ohne Mühe Das von den
Co-TrainernMatthiasPrinzundAn-
dré Schulte betreuteTeamdes Lan-
desligisten reiste mit zehn Spielern
ausdemKader vonTrainerTimWil-
ke an. Vor allem die technisch star-
ken Stammspieler Lennart Hahn,
Alessandro Hochbaum und Oliver
Nowak überzeugtenmit ihren tem-
poreichenKombinationenauchauf
dem kleinen Feld unter dem Dach.
Der deutlichste Erfolg gelang Bud-
berg beim 10:2 gegen den SVOrsoy.
Der B-Ligist spielte allerdings in

Unterzahl. Die beiden Ehrentreffer
des Gastgebers wurden von außen
dennoch lautstark gefeiert – auch
wenn einer davon eigentlich nicht
hätte zählen dürfen, da der Ball
beim Tor zum zwischenzeitlichen
1:7 nach einem Fehler von SVB-Er-
satzkeeper LorenzDelgadodieLinie
nicht vollständig überquert hatte.

Turnierausschluss Für den einzi-
gen, letztlich kleineren Aufreger
desTages sorgte amSonntagOrsoys
Christian Eide, der sich nach einem
Dribbling vor der Tribüne zu einer
Beleidigung in Richtung der Bud-
berger hinreißen ließ und zurecht
die Rote Karte sah. Das Turnier war
für ihn sofort beendet. Doppelt bit-
ter: Die Sperre wirkt sich auch auf
den Ligabetrieb aus.

Realismus in OrsoyHallensprecher
und der Fußball-Obmann des SV
Orsoy, Mark Kolanczyk, zeigte sich
trotz des letzten Platzes zufrieden,

zumal der Ausrichterklub um ein
Haar nicht einmal eineMannschaft
zusammenbekommen hätte. „Bis
gestern hatten wir nur fünf Leute,
amEndewarenes immerhinneun“,
erklärte er.
Der Verein freute sich über gute

Einnahmen und lobte besonders
Josephine Meyer für die Organisa-
tion. „Sie hat fast alles alleine gere-
gelt. InsgesamtwarderTag ein voller
Erfolg für den SV Orsoy.“ Mit Lucas
van den Borg haben die Grün-Wei-
ßen jüngst einen weiteren Spieler
RichtungMoers-Meerfeld verloren,
Gesprächemit potenziellenNeuzu-
gängenwerdennochgeführt. Sport-
lich gab sichKolanczykdennoch re-
alistisch: „Wir sindmit neun Zehen
in der Kreisliga C.“

Budberger Jungspunde Oliver No-
wakwarder erfolgreichsteTorschüt-
ze. SeinTrainerTimWilke kamnach
der Einheit am Vormittag noch als
Tribünengast vorbei. „Je weniger
Feuer drin ist, desto besser ist es für
uns. Bei unseren ehemaligen A-Ju-
gendlichen, die früher selbst bei den
Senioren zugeschauthaben, konnte
mandieBegeisterung spüren“, freu-
te sich der Coach.
Und auch Co-Trainer Prinz hob

vor allem die Einstellung seiner
Spieler hervor:„Wirwollten, obwohl
wir nicht einmal in der Halle trai-
niert haben, unbedingt gewinnen.
Wir haben uns weniger schwer ge-
tanals inden letzten Jahren, denBall
gut laufen lassen und wie im Som-
mer die volle Ausbeute geholt. Es

waruns schonwichtig,mit so einem
Erfolgserlebnis in die Vorbereitung
zu starten.“

Gefühlter Stadtmeister Vize-Stadt-
meisterwurdewie imVorjahrder SV
Millingen, der unter seinem neuen
Trainer Fabian Scholz im auffälli-
gen orangefarbenen Dress auflief.
SchlussmannPhilippRaskopf zeigte
die stärksteTorhüterleistung imTur-
nier, vor allem im Spiel gegen den
späteren Stadtmeister (1:2). „Bud-
berg spielt als Landesligist eigent-
lich außerWertung. Wir haben nur
einen Fehler gegen sie gemacht
– sonst wäre vielleicht sogar ein
Unentschieden drin gewesen. Wir
sind der gefühlte Stadtmeister und
konnten Selbstvertrauen für den
Abstiegskampf tanken“, so Scholz.

TuS Borth denkt positiv „Unsere
jungenSpielermusstendas körper-
betonte Spiel erst kennenlernen.Bis
auf das Spiel gegenMillingenhaben
wiruns gut verkauft.GegenBudberg
war es lange auf Augenhöhe und
nicht nur für mich das beste Spiel
des Turniers“, so TuS-Coach Stefan
Kuban. Das Ergebnis (2:5) sei letzt-
lich etwas zu hoch ausgefallen.
Ärgerlich: „Jetzt haben wir endlich
unseren Kunstrasen und können
bei dem Schnee nicht darauf trai-
nieren“, bedauerte Kubanmit Blick
auf denVorbereitungsstart.
Bei Concordia Rheinberg stand

die sportliche Bedeutung klar im
Hintergrund. Co-Trainer Ingo Feß:
„Unser Fokus liegt auf der Rück-
runde.“ In den kommenden Wo-
chen möchte sich der Vorstand mit
Trainer Wranik zusammensetzen,
um über einemögliche weitere Zu-
sammenarbeit über den Sommer
hinaus zu sprechen.

Ruhiges Turnier Im Gegensatz zum
Vortagundzudenvergangenen Jah-
ren gab‘s diesmal keine Verletzun-
gen. Für Stimmung sorgten La-Ola-
Wellen und ein Kasten Bier für den
Sieger. AlleweiterenTeamserhielten
neue Spielbälle. Tatzel dankte dem
ehrenamtlichenEngagement – und
zeigte sich erleichtert: „Wir sind
froh, dass auch die Schiedsrichter
einen ruhigen Tag hatten.“

Der Wanderpokal in Rheinberg geht aber wieder an den Topfavoriten SV Budberg. Welcher Fußballer die Rote Karte sieht.

Souveräner Rheinberger Hallen-Stadtmeister 2026mit der vollen Punkteausbeute: Vorjahressieger SV Budberg. FOTOS (3): JAKOB KLOS

Ergebnisse SV Budberg – Con-
cordia Rheinberg 6:2, SV Orsoy
– TuS Borth 1:6, SV Budberg – SV
Millingen 2:1, Concordia Rhein-
berg – SV Orsoy 6:1, TuS Borth –
SVMillingen 2:4, SV Budberg – SV
Orsoy 10:2, Concordia Rheinberg
– TuS Borth 1:4, SV Orsoy – SV
Millingen 0:6, SV Budberg – TuS
Borth 5:2, Concordia Rheinberg –
SVMillingen 2:3.

Abschlusstabelle 1. SV Budberg
12 Punkte/23:7 Tore, 2. SVMillin-
gen 9/14:6, 3. TuS Borth 6/14:11,
4. Concordia Rheinberg 3/11:14, 5.
SV Orsoy 0/4:28.

AusrichterOrsoykassiert
vierNiederlagen

INFO

Szene aus dem Spiel SVMillingen gegen den SVOrsoy, das der A-Ligist mit 6:0
für sich entschied.

Belegtemit seinerMannschaft den dritten Rang: Stefan Kuban, der Trainer des
B-Ligisten TuS Borth.

SVMillingen Philipp Raskopf, Fe-
lix Baar; Timur Zenk, Sven Schuma-
cher, Luis Heinrich, Darvin Goecke,
Timur Aydin, MohamedMohmoud,
Domenique Cremers, Ricardo Schiff.

SVOrsoyMarvinWaschkewitz;
Marlon Kösters, Robin Kapteina,
Peter Schumacher, Christian Eide,
Luca Mölders, Fitim Deskaj, Manu-
el Munck.

SVBudberg Lorenz Delgado; Lau-
rin Severith, Jan Luca Häselhoff,

Luis Weyhofen, Lennart Hahn, Si-
mon Kömpel, Finn Berg, Alessan-
dro Hochbaum, Fynn Janssen, Oli-
ver Nowak.

ConcordiaRheinbergHenrik van
deMötter; Finn Schulz, Jonas Jasch-
ka, Max Buchholz, Nils Hoffacker,
Björn Kluth, Frederic Böhme, Lars
Meier, Dino Nadarevic.

TuSBorthMaxi Oymann, Pascal
Kastendick; Brian Hoffacker, Mar-
tin Hirsch-Weiser, Luca Drewes, Mo-
hammed El Hettak, Linus Capelle,
Marvin Sieger, Louis Hausmann, Ra-
phael Günther.

So spieltendie
fünfMannschaften

INFO

SV Menzelen hält Kader zusammen, Trainer-Duo verlängert
ALPEN (put) Kurz nach dem Jahres-
wechsel ist beimFußball-A-Ligisten
SV Menzelen die Kaderplanung für
die Saison2026/27weit fortgeschrit-
ten. „Alle Spieler aus der aktuellen
Mannschaft bleiben“, sagt Michael
Kolkenbrock, der Sportliche Leiter.
Fest steht auch, dass Dominik See-
mannund JesseWeißenfels, die seit
Mitte November beim Dorfklub tä-
tig sind, als Trainerduomindestens
bis Sommer 2027 an der Seitenlinie
stehenwerden.Mit diesen sechsZu-
gängen geht der SVM in die Rück-
runden-Vorbereitung.
„Wir haben imWinter schon die

personellen Weichen für die neue
Saison gestellt“, sagt Kolkenbrock.

Gleich drei Kicker kommen vom
Meisterschaftskonkurrenten Büde-
richerSV.DortwarenSeemann/Wei-
ßenfels Anfang November zurück-
getreten.„Wir haben niemanden in
Büderich aktiv angesprochen. Die
Spieler sindaufdieTrainer zugegan-
gen“, bemerkt Kolkenbrock. Schon
am zweiten Rückrunden-Spieltag
(8. Februar) steht das direkte Duell
an, dann empfängt der Büdericher
SV um 15.30 Uhr den SVMenzelen.
EinerderBSV-Fußballer, die künf-

tig dasMenzelen-Trikot tragenwol-
len, ist Alpay Erdem. Der Offensiv-
mann bringt Landesliga-Erfahrung
(SVHönnepel-Niedermörmter, RSV
Praest)mit.Miguel Ernst sowieCan-

berk Cevirgen kommen ebenfalls
aus Büderich.
Fortan wird auch der 34-jährige

Schwiegersohn vom Klub-Vorsit-
zendenThomasLübcke fürdenSVM
beim Tabellenneunten der A-Liga
auflaufen. Routinier Mousa Lüb-
cke (vormals El-Zeien) spielte lange
für den Ortskonkurrenten Borussia
Veen, bevor ernachEssen zog. Er ist
als Innenverteidiger eingeplant.Mit
NicoLenz (Hamminkelner SV)wur-
de einweitererTorwart verpflichtet.
Sanzharbek Avulov trug in der ver-
gangenenSpielzeit dasTrikot desFC
Meerfeld II. Es gibt einenWinter-Ab-
gang.Constantin vanEltenkehrt zu-
rück zuViktoria Birten.

Die Elf umdenehemaligenOber-
liga-Kicker LucaTerflothmöchte in
der Rückrunde einigeTabellenplät-
ze klettern. „Wichtig ist die Weiter-
entwicklung der Mannschaft. Wir
schauen bereits auf die neue Sai-
son und haben demnach eine sehr
lange, lange Vorbereitung“, so See-
mann.
AmSamstag gewannder SVMen-

zelen das Hallenturnier des TSV
Nieukerk durch einen 2:0-Erfolg
über die SF Broekhuysen. Bei See-
mann fiel die Freude darüber aber
verhalten aus, weil sich ein Stamm-
spielerwohl schwerer verletzte.Nik-
las Kiwitt verdrehte sich in der letz-
tenGruppen-Partie das rechteKnie.

Der Fußball-A-Ligist geht mit sechs Winter-Zugängen in die Rückrunden-Vorbereitung. Geholt wurde auch ein ehemaliger Landesliga-Spieler.

Luca Terfloth wird auch in der nächs-
ten Saison das Trikot des SVMenze-
len tragen. ARCHIVFOTO: KLOS

Hat noch einiges vormit der A-Liga-
Mannschaft vom SVMenzelen: Trai-
ner Dominik Seemann. FOTO: VEREIN

„Budberg spielt als
Landesligist eigentlich
außerWertung“

Fabian Scholz
Trainer

SVMillingen


